
 Urner Alpen       Bannalp-Rundtour mit Chaiserstuel (2328 m)

Landschaftlich abwechslungsreicher »Giro« mit Unterstützung uriger Bergbahnen
Die Bannalp ist ein grandioses Skitouren-Revier. Dank der Bergbahn gelangt man schnell in die Höhe, so dass diese Rundtour auch bei nicht so hoher Schnee-
lage gut durchzuführen ist. Wer Lust hat, nimmt noch den Chaiserstuel mit.

Talort: Oberrickenbach (900 m)
Ausgangspunkt: Bannalp (1700 m)
Gehzeiten: Bergstation Bannalp (1700 m) 
– Bannalper Schonegg (2250 m) 1 1⁄2 Std. – 
Chaiserstuel (2400 m) 1⁄2 Std. – Grosstal (St. 
Jakob Schattenberg, 978 m) 1 Std. – Gitsche-
nen (1546 m) 1⁄4 Std. – Sinsgauer Schönegg 
(1913 m) 1 1⁄2 Std. – Oberrickenbach 1 Std. 
Anfahrt: Mit der Bahn direkt bis Engelberg; 
mit dem Auto von Basel und Zürich oder via 
Sargans/Walensee (Rheintal-Autobahn) 
und Zug/Baar nach Luzern. Weiter über 

Stans ins Engelberger Tal
Karten/Führer: Swisstopo Skitouren-
karten 245S »Stans« und 255S »Sustenpass; 
Marco Volken »Zentralschweiz – 53 Skitou-
ren zwischen Rigi und Gotthard«, Bergver-
lag Rother, 2009 
Hütten: Berggasthaus Urnerstaffel auf der 
Bannalp, Tel. 00 41/ 4 16 28/15 75, 
www.urnerstaffel.com; Chrüzhütte (1713 
m), 50 Lager, Tel. 00 41/ 4 16 28/23 09; Berg-
gasthaus Gitschenen, Tel. 00 41/ 4 18 78/ 11 
58, www.gitschenen.ch

Information: Engelberg-Titlis Tourismus 
AG Hinterdorfstrasse 1, CH-6390 Engelberg, 
Tel. 00 41/ 4 16 39/77 77, www.engelberg.ch

Schlüsselstelle: Einfahrt ins Grosstal von 
der Bannalper Schonegg
Einsamkeitsfaktor: Bis zum Chaiserstuel 
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∫ ↑ 950 Hm | ↓ 2300 Hm | → 13 Km | † 6 Std. | 

 Schobergruppe       Glödisspitze (3206 m)

Auf das Matterhorn der Schobergruppe
Almrosen, Blockgestein und Gratgenuss: Alles, was das Wilde-Wege-Herz begehrt, findet man auf dieser vielseitigen Bergtour in der Schobergruppe. Hinunter 
geht es auf einem Klettersteig.

Talort: Kals am Großglockner (1324 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz Oberlesach 
(1411 m), mit dem MTB bis Lesachalm
Mobil vor Ort: Mit der Bahn über 
München-Salzburg-Spittal-Lienz oder 
über Innsbruck-Brenner-Lienz. Ab Lienz 
verkehren Postomnibusse nach Kals am 
Großglockner.
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 
1:25 000, Blatt 40 »Schobergruppe« 
Hütten: Auf dem Weg keine
Information: Tourismusinformation Kals  

Ködnitz 7, A-9981 Kals am Großglockner, Tel. 
00 43/5 02 12/5 40, www.kalstourismus.at
Charakter: Lange Hike-Bike-Climb-
Kombitour, die je nach Jahreszeit über 
Schneefelder, wackliges Blockgestein und 
viel Schotter führt. Dazu leichte Gratklette-
rei (bis III) plus 300 Hm Klettersteig (B) 
Einsamkeitsfaktor: hoch
Orientierung/Route: Mit dem MTB 
oder – noch besser – dem E-Bike über die 
Lesachalm-Hütte (1816 m) und einen Fluss 
bis zum Raddepot auf einer Wiese mit Weg-

weisern (2026 m). Evtl. muss das Rad bereits 
am Fluss (ca. 1960 m) abgestellt werden. 
Von der Wiese mit den Wegweisern dem 

Weg 912 A durch Almrosen-Gelände folgen. 
Auf gut 2400 Metern auf den Seitenmorä-
nenwall wechseln und schließlich über viel 
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∫ ↑ 1300 Hm | ↓ 1300 Hm | † 7 ½  Std. | 

 Zillertaler Alpen       Richterspitze (3054 m)

Im Herzen der wilden Reichenspitzgruppe
Die Richterspitze ist der einzige »wanderbare« Dreitausender in der Reichenspitzgruppe. Freilich braucht es eine Portion Erfahrung, denn das Gelände im Auf-
stieg zur Gamsscharte ist rau und am Gipfelgrat muss man kurz ein wenig klettern. Reicher Lohn ist die einzigartige Naturlandschaft fernab besiedelter Täler.

Talort: Krimml (1072 m)
Ausgangspunkt: Krimmler Tauernhaus 
(1631 m)
Gehzeiten: Hüttenzustieg 2 1⁄2 Std., Gipfel-
aufstieg 2 Std., Abstieg 3 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Im Pinzgau  mit dem Bus 
nach Krimml, von dort Nationalparktaxi bis 
zum Tauernhaus (Reservierung unter Tel. 
00 43/65 64/83 27
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 
1:25 000, Blatt 35/3 »Zillertaler Alpen – Ost«; 
Walter Klier »Alpenvereinsführer Zillertaler 

Alpen«, Bergverlag Rother, 2013
Hütten: Krimmler Tauernhaus (1631 m), 
privat, ganzjährig bewirtschaftet, Tel. 00 
43/65 64/83 27, www.krimmler-tauern-
haus.at; Richterhütte (2367 m), DAV, Mitte 
Juni bis Ende September, Tel. 00 43/65 64/73 
28, www.richterhuette.com
Information: Tourismusverband Krimml, 
Oberkrimml 37, A-5743 Krimml, Tel. 00 43/65 
64/7 23 90, www.krimml.at   
Charakter: Markierte Steiganlage bis 
in hochalpines Gelände, das ausgeprägte 

Trittsicherheit erfordert. Besondere Vorsicht 
ist unterhalb der Gamsscharte angesagt. Als 
Tagestour anstrengend, entspannter mit 

Übernachtung auf der Richterhütte
Beste Jahreszeit: Juli bis September
Orientierung/Route: Vom Krimmler 
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∫ ↑ 1430 Hm | ↓ 1430 Hm | † 8 Std. | 
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 Urner Alpen       Bannalp-Rundtour mit Chaiserstuel (2328 m)

gering, danach mittel
Gaumenfreuden: Große Whiskey-Auswahl im Berggast-
haus Gitschenen!
Familienfreundlichkeit: Für ältere Jugendliche geeignet
Schlechtwetter-Alternative: Freeriden im Skigebiet 
Bannalp, City-Trip nach Luzern (nur 1⁄2 Std. Fahrzeit), Ent-
spannen im Hot Tub der Ski Lodge Engelberg 
(www.skilodgeengelberg.com)
Orientierung/Route: Die Route ist relativ selbsterklä-
rend, wenn man diese auf der Karte einmal nachvollzogen 
hat. Bei guter Sicht sind die beiden Übergänge leicht zu 
finden und meistens auch gespurt: Zuerst mit der Luftseil-
bahn zur Bannalp (1700 m), von hier folgt der Aufstieg zur 
Bannalper Schönegg (2250 m). Optional geht es weiter zum 
Chaiserstuel (2328 m). Die erste Abfahrt verläuft ins Grosstal 
nach St. Jakob/Schattenberg (978 m). Von hier mit der Luft-
seilbahn nach Gitschenen (1546 m), dort wiederum Aufstieg 
zur Sinsgauer Schönegg (1913 m) und abschließende Abfahrt 
nach Oberrickenbach (900 m) 
Variante: Direkte Abfahrt ins Grosstal vom Gipfel des Chaiser-
stuels (bei günstiger Lawinensituation)

Persönliche Empfehlung: Bei nicht so guten Verhältnis-
sen sollte man sich für die kleine Variante über die zwei Scho-
neggen entscheiden. Bei sehr guten Bedingungen kann man 
die große Rundtour über den Blüemlisalp-Gletscher oder 
gar den Brunnistock bzw. Uri Rotstock angehen. Auch die 
kleine Runde erfordert jedoch sichere Lawinenverhältnisse 
und gute Sicht, um die richtigen Durchschlüpfe in den beiden 
Abfahrten zu finden.
Günter Kast

Die Bannalp bietet eine große Touren-Auswahl. Fo
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 Schobergruppe       Glödisspitze (3206 m)

schottriges Gestein wie auf rohen Eier in Richtung Kalser Törl 
(2809 m). Mit zunehmender Höhe nehmen die rot-weißen 
Markierungen ab, die Routenwahl ist daher eher individuell. 
Der mit Bohrhaken versicherte Südwest-Grat geht am Kalser 
Törl links ab. Möglich ist auch ein Einstieg weiter in Richtung 
Gipfel an einer Scharte (2980 m). Nun in reizvoller Kletterei 
bis zum Gipfel (dort teilweise loses Blockgestein). 
Abstieg: Über den Klettersteig des Südost-Grats hinab bis auf 
2900 Meter, dann unterhalb der Südwände auf etwa 2700 
Metern einen eigenen Weg über geschliffene Felsen suchen 
und bis unterhalb des Kalser Törls queren. Es gibt zwar einen 
offiziellen Pfad, der jedoch weitaus mehr Verlust an Höhe 
bedeutet, was man anschließend wieder aufsteigen muss. 
So etwa 100 Höhenmeter über Schotter zum Kalser Törl auf-
steigen und auf der anderen Seite steil hinab zum Raddepot.
Dominik Prantl

Seilbrücke beim Abstieg über den Klettersteig
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 Zillertaler Alpen       Richterspitze (3054 m)

Tauernhaus folgt man dem Fahrweg ins Rainbachtal. Bei 
der Rainbachalm wird auf die andere Bachseite gewechselt. 
Auf etwa 1950 Metern Höhe macht der Talverlauf einen 
deutlichen Knick nach links, womit der gesamte Bergkessel 
über der Richterhütte frei wird. Man gelangt zur Materi-
alseilbahn und danach linker Hand auf gutem Pfad hinauf 
zur Richterhütte (2367 m). Im Rainbachkeeskar scharf nach 
rechts und über einige Gletscherabflüsse bis auf den von 
der Richterspitze herabziehenden Geländerücken. Nun in 
Kehren steil empor, zuletzt über widerspenstiges Blockwerk 
in eine Rinne, die in die Gamsscharte (2972 m, verwahrloster 
Unterstand) leitet. Aus der Scharte kraxelt man nordwärts 
über eine kurze, versicherte Felsstufe empor, anschließend 
über den wenig schwierigen Blockgrat bis auf den Gipfel der 
Richterspitze (3052 m). 
Abstieg: Auf der gleichen Route. Wer Lust hat, kann ab 
Krimmler Tauernhaus auf das Nationalparktaxi verzichten 
und durchs Achental hinaus zu den berühmten Krimmler 
Wasserfällen wandern. Bis in den Talort muss man mindes-
tens zwei Stunden einplanen.
Mark Zahel

Im Amphitheater der Alpen: die Richterhütte vor dem Rainbachferner
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